Musterarbeitsvertrag 
 für die Anstellung einer Katechetin/eines Katecheten 

Arbeitsvertrag

zwischen

Evangelischen Kirchgemeinde ……………..
vertreten durch die Kirchenvorsteherschaft 

und
XY (Name Vorname), Geburtsdatum, AHV-Nr., Adresse

Die Evangelische Kirchenvorsteherschaft .............................................erteilt................................
einen Lehrauftrag für evangelischen Religionsunterricht.  

1. Tätigkeit 

XY…………………….………. erteilt ab 1. August 201x.. evangelischen Religionsunterricht an der Primarstufe/Sekundarstufe (unzutreffendes löschen) in der Kirchgemeinde ………............................... 

2. Pensum

Die Anstellung beträgt zwischen   ....  und ..... Jahreslektionen. Im Schuljahr 2017/18 ist/sind dies …..Lektion/en.
Absehbare Änderungen des Pensums innerhalb dieses Rahmens sind gegenseitig so früh wie möglich bekannt zu geben. 

Änderungen des Pensums ausserhalb dieses Rahmens müssen unter Einhaltung der Kündigungsfristen schriftlich mitgeteilt werden. Bei Bedarf kann ein neuer Vertrag erstellt werden. 
Elternabende und Besprechungen im üblichen Rahmen mit Eltern, Behörden oder Schulleitungen sowie die Mitgestaltung eines Gottesdienstes pro Jahreslektion gehören zum Lehrauftrag und werden nicht separat entschädigt. 

Besondere Aktionen oder Exkursionen können kompensiert oder ausfallenden Lektionen angerechnet werden. Die Mitarbeit bei Projekttagen oder anderen aussergewöhnlichen Anlässen wird nach vorheriger Absprache mit der/dem Ressortverantwortlichen gemäss § 13 der Anstellungsrichtlinien der Evangelischen Synode des Kantons Thurgau für katechetisch und sozial-diakonisch Tätige vom 24. November 2003 (§ 13) vergütet (KGS 12.2).
Die Aufgaben und der Tätigkeitsbereich werden in einem separaten Pflichtenheft geregelt. Dieses ist integrierter Bestandteil dieses Vertrages.

3. Unterstellung und Zusammenarbeit

Vorgesetzte Behörde ist die Kirchenvorsteherschaft. Ansprechperson in personellen Fragen ist der/die Präsident/in und in übrigen Fragen die/der Ressortverantwortliche für Katechetik.

Für fachliche Fragen kann die Fachstelle Religionsunterricht beigezogen werden.

4. Ferien 

Für den Religionsunterricht gilt die örtliche Ferienregelung der Schule. Die Ferienentschädigung ist in der Pauschale für die Jahreslektion bereits inbegriffen. 

5. Besoldung 
Die Besoldung richtet sich nach den Anstellungsrichtlinien der Evangelischen Synode des Kantons Thurgau für katechetisch und sozial-diakonisch Tätige der Kirchgemeinden vom 24. November 2003 (KGS 12.2). 

Die Pauschale für eine Jahreslektion auf der Primar- Sekundarstufe (nicht zutreffendes streichen) beträgt zurzeit Fr.  ............. . 
Die Pauschale wird regelmässig der Teuerung angepasst und gemäss den Vorgaben der Anstellungsrichtlinien der Evangelischen Synode des Kantons Thurgau (KGS 12.2) nach Abschluss der Ausbildung mit jährlichen Erfahrungszulagen (max. 12 Jahren) erhöht. 

In dieser Pauschale sind der 13. Monatslohn und die Ferienentschädigung inbegriffen. Ebenso ist mit der Pauschale die allgemeinen Bürokosten wie PC-Benutzung und Büroraumkosten inbegriffen.  

Davon abgezogen werden die gesetzlich vorgeschriebenen Sozialversicherungsbeiträge.

Die Lohnzahlung erfolgt durch die Kirchenpflege mit monatlicher (12 x) Auszahlung. 
6. Sozialzulagen 

Die Ausrichtung und Höhe der Kinder-, Ausbildungs- und Familienzulagen richten sich nach der Regelung für die Besoldung der ordinierten Amtsträger und Amtsträgerinnen in den Kirchgemeinden und des Personals der Evangelischen Landeskirche vom 23. Juni 2003 (KGS 12.1).

7. Ausfall von Lektionen / bezahlte Absenzen

Für Stunden, die zufolge Einstellung des Schulbetriebes an Feiertagen oder besonderer schulischer Veranstaltungen (Schuleinstellungen, Lager und andere Schulanlässe etc.) ausfallen, erfolgt kein Lohnabzug.

Der Ausfall von Lektionen aus persönlichen Gründen der Unterrichtenden (ausgenommen Arbeitsunfähigkeit) wird nach Möglichkeit kompensiert. Bei ungenügend begründeten Lektionsausfällen kann die Entlöhnung entsprechend gekürzt werden.
Alle ausfallenden oder verschobenen Unterrichtsstunden sind dem beauftragten Mitglied der Kirchenvorsteherschaft und den Klassenlehrern zu melden. 
8. Fortbildung und Supervision

Die Katechetin hat das Recht und die Pflicht auf angemessene, regelmässige Weiterbildung. Die Fachstelle Religionsunterricht bietet entsprechende Kurse an. Die Katechetin/Der Katechet kann an Supervisionen teilnehmen oder eine persönliche Supervision beantragen. Zu empfehlen ist die Teilnahme an einer ERFA-Gruppe.
Für fachliche Fragen kann die Fachstelle Religionsunterricht beigezogen werden.
Auf ein Gesuch hin leistet die Kirchgemeinde Beiträge an Aus- und Weiterbildung sowie an Supervision (Verordnung der Synode über Entschädigungen in der Evangelischen Landeskirche des Kantons Thurgau, § 6, KGS 12.3).
9. Spesen 
Für kleine Spesen, z.B. Telefon, Porti, ......  wird eine Pauschale von jährlich Fr. ......... entrichtet. 

Fahrspesen für dienstliche Fahrten (allenfalls auch für eine (freiwillige) Wegentschädigung für ausserhalb der Kirchgemeinde wohnhafte Katechetinnen) werden gemäss Verordnung der Synode über Entschädigungen in der Evangelischen Landeskirche des Kantons Thurgau, § 17 entschädigt (KGS 12.3).

Arbeitsmittel und Schulmaterial gehen zu Lasten der Kirchgemeinde. Die Anschaffung erfolgt in Absprache mit der/dem Ressortverantwortlichen und im Rahmen des Budgets.

10. Versicherungen

Die Krankenversicherung ist Sache der Katechetin, ebenso eine allfällige private Haftpflichtversicherung.

Die Katechetin ist zulasten der Kirchgemeinde gegen Schäden, die aus der Ausübung des Berufes entstehen können (Betriebshaftpflichtversicherung), sowie gegen die Folgen von Berufsunfällen versichert. Die Versicherung für Nichtberufsunfälle richtet sich nach den gesetzlichen Vorgaben (Art. 7 Abs. 2 und Art. 8 UVG, Art. 13 UVV). An die Prämie für eine allfällige Nichtberufsunfallversicherung leistet die Katechetin als Arbeitnehmerin einen Beitrag von 0.5%.
11. Berufliche Vorsorge (Einschub aus Musterarbeitsvertag B)
Die Mitarbeitenden sind in die Vorsorgeeinrichtung PERKOS aufzunehmen, wenn dies der über alle Kirchgemeinden kumulierte Jahreslohn ermöglicht (2015 Fr. 14‘100.-). Die Bedingungen richten sich nach den Statuten der PERKOS. Bei Teilzeitanstellungen in verschiedenen Kirchgemeinden übernimmt in der Regel die Gemeinde mit dem höchsten Anstellungsverhältnis die Administration. 

12. Leistungen bei Arbeitsunfähigkeit 

Bei Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheit, Unfall, Schwangerschaft und Niederkunft und bei Militärdienstleistungen gelten die aktuellen Bestimmungen der Verordnung der Evangelischen Synode des Kantons Thurgau über die Besoldung der Amtsträger und Amtsträgerinnen in den Kirchgemeinden (KGS 12,1, § 27).

13. Dienstaltersgeschenk

Bei Erfüllung des 10. und danach aller weiteren fünf Dienstjahre im Dienst unserer Kirchgemeinde wird ein Dienstaltersgeschenk in der Höhe von 1/24, im 25. Dienstjahr in der Höhe von 1/12 der dann aktuellen Jahresbesoldung ausgerichtet.

14. Auflösung des Dienstverhältnisses 

Die Auflösung des Lehrauftrages ist nur auf Ende eines Schulsemesters oder des Schuljahres möglich. Die Kündigungsfrist beträgt drei Monate. 
15. Schlussbestimmungen

Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Anstellungsrichtlinien der Evangelischen Synode des Kantons Thurgau für katechetisch und sozial-diakonisch Tätige der Kirchgemeinden. Zudem sind massgebend, soweit nicht durch vertragliche Regelung vorweggenommen: Die Besoldungsverordnung (KGS 12.1) und die Entschädigungsverordnung (KGS 12.3). Darüber hinaus gelten sinngemäss die Bestimmungen des Schweizerischen Obligationenrechts. Bei einer Kündigung sind die entsprechenden Bestimmungen der Verordnung des Regierungsrates über die Rechtsstellung des Staatspersonals analog anzuwenden.
........................................, .................................... 

EVANG. KIRCHGEMEINDE ...............................................

............................................................
......................................................................

Der Präsident / Die Präsidentin
Der Aktuar / Die Aktuarin

............................................, ............................

...........................................................................

Die Katechetin/Der Katechet
13.12.2017/e.r.
